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12.59 

Abgeordnete MMMag. Gertraud Salzmann (ÖVP): Frau Präsidentin! Geschätzter 

Herr Minister, willkommen im Hohen Haus! Ich freue mich sehr, dass wir in dieser 

generellen Debatte das Volksbegehren Ethik für alle heute auch grundlegend 

debattieren.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen! Geschätzte Zuseher daheim! Wir bringen die ethische 

Bildung in die Schulen, und zwar für alle Schülerinnen und Schüler. Das festzuhalten 

ist mir wichtig.  

Kollegin Vorderwinkler, Ethikunterricht ist eine seit Jahren erhobene Forderung. Seit 

20 Jahren fordern wir vonseiten der Schulen den Ethikunterricht und in diese 20 Jahre 

fallen viele Jahre hinein, in denen die SPÖ ressortführend die Möglichkeit hatte, diesen 

Ethikunterricht umzusetzen. (Zwischenruf der Abg. Vorderwinkler.) Wir setzen ihn 

jetzt mit den Grünen um und ich freue mich sehr, dass wir, beginnend mit dem 

heurigen Schuljahr, diese ethische Grundbildung für alle Schülerinnen und Schüler 

auch möglich machen. (Präsident Hofer übernimmt den Vorsitz.) 

Das Volksbegehren Ethik für alle ist eines von dreien, die wir heute verhandeln. Ich 

kann Ihnen versichern, dass wir Volksbegehren in unseren politischen Debatten sehr 

ernst nehmen, die Anliegen genau prüfen und Anliegen auch aufnehmen. So haben wir 

auch bezüglich des Ethikunterrichtes etliche Anliegen aufgenommen, unter anderem, 

dass es für diesen Ethikunterricht ein eigenes Lehramtsstudium und auch einen guten 

Lehrplan braucht. 

Als ÖVP bekennen wir uns zu einer verpflichtenden Werteerziehung, die unsere Kinder 

befähigen soll, Handlungsoptionen auf einer fundierten Basis zu prüfen, die befähigen 

soll, ethische Entscheidungen zu treffen, die befähigen soll, Orientierung für ein gelin-

gendes Leben zu finden, aber natürlich auch befähigen soll, die Gesellschaft mitzu-

gestalten. Daher setzen wir seit diesem Schuljahr Ethik für alle Schülerinnen und 

Schüler einerseits im Religionsunterricht und andererseits im Ethikunterricht um. 

Meine Damen und Herren, ich habe 30 Jahre Schulerfahrung, die ich mitbringe, und 

ich kann Ihnen versichern: In allen Religionsunterrichten der unterschiedlichen 

Religionen und Konfessionen werden ganz viele ethische Inhalte behandelt. Da wird 

ein ganz wesentlicher Beitrag zu einer Menschen- und Persönlichkeitsentwicklung 

geleistet. Die Religionsgemeinschaften haben gemeinsam mit Ihrem Vorgänger, mit 

dem geschätzten Herrn Bundesminister Faßmann, auch ganz klar und transparent 
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gemacht, was die ethischen Themen in den einzelnen Lehrplänen der Religionen 

sind – und da gibt es ganz viel. 

Den Religionsunterricht in der Schule zu halten, halte ich auch für absolut notwendig, 

weil wir damit natürlich auch einen guten Blick auf die Auswahl der Lehrer, auf die 

Ausbildung der Religionslehrer und natürlich auch auf die Unterrichtsinhalte haben. 

(Beifall bei der ÖVP sowie der Abgeordneten Hamann und Jakob Schwarz.) 

Den Ethikunterricht für all jene Schüler, die nicht in einem konfessionellen Unterricht 

sind, halte ich für absolut notwendig, und wir haben von Lehrerseite wirklich über viele 

Jahre dafür gekämpft. Ein Ethikunterricht bringt ganz viel an Respekt, Toleranz und 

Wertschätzung, die die Schüler im Unterricht lernen, er bringt ein unverzichtbares 

Miteinander und ist auch wesentlich für die Demokratieerziehung und Fundamentalis-

musvermeidung. Daher bekennen wir als ÖVP uns gemeinsam mit den Grünen zu 

dieser Einführung des Ethikunterrichtes für alle, die nicht im Religionsunterricht sind – 

in einem guten Miteinander dieser Fächer an den Schulen und nicht in einem 

Gegeneinander. Ich plädiere ganz stark für ein gutes Miteinander. – Herzlichen Dank. 

(Beifall bei der ÖVP und bei Abgeordneten der Grünen.) 

13.03 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Nächster Redner ist Mag. Hannes Amesbauer. – Bitte, 

Herr Abgeordneter. 

 


